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ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN 
DER API DE GMBH
§ 1 ALLGEMEINES – GELTUNGSBEREICH
(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abwei-
chende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zuge-
stimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Ver-
kaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen.

(2) Alle	Vereinbarungen,	die	zwischen	uns	und	dem	Kunden	zwecks	Ausführung	dieses	Vertrages	getroffen	werden,	sind	in
diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, berührt das die Rechtswirksamkeit
der übrigen Bestimmungen nicht. In diesem Fall sind die unwirksamen Bedingungen durch eine Regelung zu ersetzen, die
wirtschaftlich der gewollten Regelung möglichst nahe kommt.

§ 2 ANGEBOT – ANGEBOTSUNTERLAGEN
(1) Ist	die	Bestellung	als	Angebot	gemäß	§	145	BGB	zu	qualifizieren,	so	können	wir	dieses	innerhalb	von	2	Wochen	annehmen.
Angebote unsererseits sind stets unverbind-lich. Ein Vertrag kommt erst mit der Bestellung verbindlich zustande.

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte
vor.	Dies	gilt	auch	für	solche	schriftlichen	Unterlagen,	die	als	„vertraulich“	bezeichnet	sind.	Vor	ihrer	Weitergabe	an	Dritte	be-
darf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.

§ 3 PREISE – ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere am Tag der Bestellung gültigen Preise „ab
Werk“,	ausschließlich	Versand	und	Warennebenkosten;	diese	werden	gesondert	in	Rechnung	gestellt.	Erhöhungen	von
Einkaufspreisen und Lohnkosten werden weitergegeben, wenn zwischen Vertragsabschluss und Liefertermin ein Zeitraum
von mehr als 1 Monat liegt.

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist bei Verträgen mit Unternehmen nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in
gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.

(3) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.

(4) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) bei Zugang der Rech-
nung	zur	Zahlung	fällig.	Werden	wir	vom	Kunden	beauftragt,	eine	Sache	oder	Dienstleistung	zu	beschaffen,	können	wir	vom
Kunden für die erforderlichen Aufwendungen zur Ausführung des Auftrages eine Anzahlung verlangen. Tritt der Kunde von
seiner Bestellung zurück, sind wir berechtigt, alle Aufwendungen, die uns durch die Bestellung des Kunden entstanden sind,
mit	der	Anzahlung	zu	verrechnen,	mindestens	aber	mit	50,00	EUR	und	höchstens	mit	15	%	vom	Bestellwert.	Wir	sind	berech-
tigt, bei Zahlungsverzug Zinsen in Höhe von 8 % bei Geschäften mit Verbrauchern, in Höhe von 10 % bei Geschäften mit Un-
ternehmern, über dem jeweils geltenden Basiszinssatz zu verfangen. Das Geltendmachen eines höheren Verzugsschadens ist
nicht ausgeschlossen. Unseren Kunden bleibt ausdrücklich der Nachweis vorbehalten, ein Schaden sei nicht entstanden oder
wesentlich niedriger, als von uns geltend gemacht.

Für Mahnungen werden Mahnkosten von 15,00 EUR berechnet. Die Aufrechnung ist ausgeschlossen, es sei denn, dass die 
Aufrechnungsforderung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Kunden nur 
zu,	soweit	es	auf	demselben	Vertragsverhältnis	beruht.	Im	Übrigen	gelten	die	gesetzlichen	Regeln	betreffend	die	Folgen	des	
Zahlungsverzugs.

(5) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder 
von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenan-
spruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.



§ 4 LIEFERZEIT
(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen voraus. Lieferfristen sind
schriftlich zu vereinbaren. Sie sind unverbindlich, es sei denn, dass ausdrücklich verbindliche Lieferfristen vereinbart sind.

(2) Die	Einhaltung	unserer	Lieferverpflichtung	setzt	weiter	die	rechtzeitige	und	ordnungsgemäße	Erfüllung	der	Verpflichtung
des Kunden voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.

(3) Kommt	der	Kunde	in	Annahmeverzug	oder	verletzt	er	schuldhaft	sonstige	Mitwirkungspflichten,	so	sind	wir	berechtigt,
den	uns	insoweit	entstehenden	Schaden,	einschließlich	etwaiger	Mehraufwendungen	ersetzt	zu	verlangen.	Weitergehende
Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten.

(4) Sofern die Voraussetzungen von Abs. (3) vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Ver-
schlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug gera-
ten ist.

(5) Wir	haften	nach	den	gesetzlichen	Bestimmungen,	soweit	der	zugrundeliegende	Kaufvertrag	ein	Fixgeschäft	im	Sinn	von	§
286	Abs.	2	Nr.	4	BGB	oder	von	§	376	HGB	ist.	Wir	haften	auch	nach	den	gesetzlichen	Bestimmungen,	sofern	als	Folge	eines
von uns zu vertretenden Lieferverzugs der Kunde berechtigt ist geltend zu machen, dass sein Interesse an der weiteren Ver-
tragserfüllung in Fortfall geraten ist.

(6) Halten wir verbindlich vereinbarte Lieferfristen nicht ein und haben wir dies zu vertreten, haften wir auf Ersatz eines vom
Kunden	nachgewiesenen	Schadens,	dies	gilt	nicht,	wenn	die	Verzögerung	auf	höhere	Gewalt	zurückzuführen	ist.	Wird	Ware
auf	Verlangen	eines	Kunden	versandt,	der	Unternehmer	ist,	so	geht	die	Gefahr	auf	 ihn	über,	sobald	wir	die	Ware	dem	mit
der	Ausführung	der	Versendung	Beauftragten	übergeben	haben.	Wir	haften	 ferner	nach	den	gesetzlichen	Bestimmungen,
sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht;
ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu
vertretenden grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schaden begrenzt.

(7) Wir	 haften	 auch	dann	nach	den	 gesetzlichen	Bestimmungen,	 soweit	 der	 von	uns	 zu	 vertretende	 Lieferverzug	 auf	 der
schuldhaften	Verletzung	einer	wesentlichen	Vertragspflicht	beruht;	in	diesem	Fall	ist	aber	die	Schadensersatzhaftung	auf	den
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(8) Im	Übrigen	haften	wir	im	Fall	des	Lieferverzugs	für	jede	vollendete	Woche	Verzug	im	Rahmen	einer	pauschalierten	Ver-
zugsentschädigung	in	Höhe	von	3%	des	Lieferwertes,	maximal	jedoch	nicht	mehr	als	15%	des	Lieferwertes.

(9) Weitere	gesetzliche	Ansprüche	und	Rechte	des	Kunden	bleiben	vorbehalten.

§ 5 GEFAHRENÜBERGANG – VERPACKUNGSKOSTEN
(1) Sofern	sich	aus	der	Auftragsbestätigung	nichts	anderes	ergibt,	ist	Lieferung	„ab	Werk“	vereinbart.

(2) Für die Rücknahme von Verpackungen gelten gesonderte Vereinbarungen.

(3) Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung eindecken; die insoweit anfal-
lenden Kosten trägt der Kunde.

§ 6 MÄNGELHAFTUNG
Die Frist zur Geltendmachung von Ansprüchen aufgrund von Mängeln unserer Lieferungen beträgt für Unternehmen als 
Besteller, ein Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Verbrauchern gegenüber gelten die gesetzlichen Bestimmungen.
Nach Ablauf dieser Frist sind wir berechtigt, die Nacherfüllung zu verweigern, ohne dass der Kunde daraus Ansprüche auf 
Minderung, Rücktritt oder Schadenersatz gegen uns ableiten kann.	Für	gebrauchte	Ware	haften	wir	auf	die	Dauer	von	3	
Monaten.	Die	Frist	beginnt	mit	Abliefe-rung	der	Ware	beim	Kunden.	Mängel	sollten	nach	Mög-lichkeit	kurzfristig	gerügt	
werden.
Bei	Geschäften	mit	Unternehmen	müssen	offenkundige	Mängel	innerhalb	von	drei	Tagen	nach	Eingang	beim	Kunden	
schriftlich	gerügt	werden,	nicht	offenkundige	Mängel	innerhalb	von	14	Tagen	nach	Feststellung	des	Mangels.	Hiervon	
unberührt	bleibt	die	dem	Kunden	obliegende	unverzügliche	Untersuchungspflicht	der	Ware.	Nach	Ablauf	der	Frist	gilt	die	
von	uns	gelieferte	Ware	als	genehmigt.	
Sachmängelhaftungsansprüche	sind	 in	diesem	Fall	 ausgeschlossen,	
es	sei	denn,	es	handelt	 sich	um	Schadenersatzansprüche	nach	§	437	Ziffer	3	BGB,	 www.apide.de 
sofern	uns	Vorsatz	oder	grobe	Fahrlässigkeit	trifft.
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§ 6 MÄNGELHAFTUNG
Der	Sachmängelhaftungsanspruch	ist	bei	Geschäften	mit	Privatpersonen	nach	Wahl	des	Kunden	auf	Mangelbeseitigung	oder	
Ersatzlieferung beschränkt. Bei Geschäften mit Unternehmern haben wir das Recht, zwischen Mangelbeseitigung oder Ersatz-
lieferung zu wählen.
Sollten	drei	Versuche	der	Mangelbeseitigung	oder	Ersatzlieferung	fehlschlagen,	hat	unser	Kunde	das	Recht,	nach	seiner	Wahl	
Herabsetzung	der	Vergütung	(Minderung)	oder	Rückgängigmachen	des	Vertrages	(Rücktritt)	zu	erklären.	Wir	sind	berechtigt,	
bei	Ersatzlieferungen	eine	entsprechend	dem	Abnutzungsgrad	der	reklamierten	Ware	geringere	Gutschrift	zu	erteilen	oder	
geringere	Zahlung	zu	leisten.	Unser	Kunde	hat	die	Wahl	zwischen	Gutschrift	oder	Zahlung.

Sachmängelhaftungsansprüche gegen uns sind ausgeschlossen, wenn Mängel, Beeinträchtigungen oder Schäden ursächlich 
darauf zurückzuführen sind, dass
a) die	von	uns	gelieferte	Ware, ohne unsere schriftliche Zustimmung, repariert	oder	in	sonstiger	Weise

bearbeitet oder verändert wurde
b) die	Ware	unsachgemäß	montiert	wurde
c) Beschädigungen	der	Ware	vorliegen,	die	auf	unsachgemäße	Behandlung	oder	Unfall	zurückzufüh-ren	sind
d) natürlicher	Verschleiß	der	Ware	vorliegt
Die	Ware	ist	sauber	im	Originalzustand	und	in	der	Originalverpackung	beizubringen.

§ 7 GESAMTHAFTUNG
Haben wir aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen nach Maßgabe dieser Bedingungen für einen Schaden aufzukommen, 
der leicht fahrlässig verursacht wurde, so haften wir beschränkt, nach folgenden Kriterien:
Die	Haftung	besteht	nur	bei	Verletzung	vertragswesentlicher	Pflichten	und	ist	auf	den	bei	Vertragsabschluss	vorhersehba-
ren typischen Schaden begrenzt. Diese Beschränkung gilt nicht bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit. Soweit 
der	Schaden	durch	eine	vom	Käufer	für	den	betreffenden	Schadenfall	abgeschlossene	Versicherung	gedeckt	ist,	haftet	der	
Verkäufer nur für etwaige damit verbundene Nachteile des Käufers, z.B. höhere Versicherungsprämien oder Zinsnachteile bis 
zur Schadenregulierung durch die Versicherung. Für leicht fahrlässig durch einen Mangel des Kaufgegenstandes verursachte 
Schäden wird nicht gehaftet.

Unabhängig von einem Verschulden des Verkäufers bleibt eine etwaige Haftung des Verkäufers bei arglistigem Verschweigen 
des	Mangels,	aus	der	Übernahme	einer	Garantie	oder	eines	Beschaffungsrisikos	und	nach	dem	Produkthaftungsgesetz	un-
berührt.

Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungshilfen und Betriebsangehörigen des Verkäu-
fers für von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verursachte Schäden.

§ 8 EIGENTUMSVORBEHALTSSICHERUNG
(1) Wir	behalten	uns	das	Eigentum	an	der	Kaufsache	bis	zum	Eingang	aller	Zahlungen	aus	dem	Liefervertrag	vor.	Bei	vertrags-
widrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In
der	Zurücknahme	der	Kaufsache	durch	uns	liegt	ein	Rücktritt	vom	Vertrag.	Wir	sind	nach	Rücknahme	der	Kaufsache	zu	deren
Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungs-
kosten – anzurechnen.

(2) Der	Kunde	ist	verpflichtet,	die	Kaufsache	pfleglich	zu	behandeln;	insbesondere	ist	er	verpflichtet,	diese	auf	eigene	Kosten
gegen	Feuer-,	Wasser-	und	Diebstahlschäden	ausreichend	zum	Neuwert	zu	versichern.	Sofern	Wartungs-	und	Inspektions-
arbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.

(3) Bei	Pfändungen	oder	sonstigen	Eingriffen	Dritter	hat	uns	der	Kunde	unverzüglich	schriftlich	zu	benachrichtigen,	damit	wir
Klage	gemäß	§	771	ZPO	erheben	können.	Soweit	der	Dritte	nicht	in	der	Lage	ist,	uns	die	gerichtlichen	und	außergerichtlichen
Kosten	einer	Klage	gemäß	§	771	ZPO	zu	erstatten,	haftet	der	Kunde	für	den	uns	entstandenen	Ausfall.

Für Geschäfte mit Unternehmen gilt weiter:
(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits
jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich MWSt) unserer Forderung ab, die ihm aus der Wei-
terveräußerung gegen seine Ab-nehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder
nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forde-rung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung
ermäch-tigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die For-
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§ 8 EIGENTUMSVORBEHALTSSICHERUNG
Für Geschäfte mit Unternehmen gilt weiter:
(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits
jetzt	alle	Forderungen	in	Höhe	des	Faktura-Endbetrages	(einschließlich	MWSt)	unserer	Forderung	ab,	die	 ihm	aus	der	Wei-
terveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder
nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung
ermächtigt.	Unsere	Befugnis,	die	Forderung	selbst	einzuziehen,	bleibt	hiervon	unberührt.	Wir	verpflichten	uns	jedoch,	die	For-
derung	nicht	einzuziehen,	solange	der	Kunde	seinen	Zahlungsverpflichtungen	aus	den	vereinnahmten	Erlösen	nachkommt,
nicht	in	Zahlungsverzug	gerät	und	insbesondere	kein	Antrag	auf	Eröffnung	eines	Vergleichs-	oder	Insolvenzverfahrens	gestellt
hat oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

(5) Die	Verarbeitung	oder	Umbildung	der	Kaufsache	durch	den	Kunden	wird	stets	für	uns	vorgenommen.	Wird	die	Kaufsache
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Ver-
hältnis	des	Wertes	der	Kaufsache	(Fakturaendbetrag,	einschließlich	MWSt)	zu	den	anderen	verarbeiteten	Gegenständen	zur
Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt
gelieferte Kaufsache.

(6) Wird	die	Kaufsache	mit	anderen,	uns	nicht	gehörenden	Gegenständen	untrennbar	vermischt,	so	erwerben	wir	das	Mitei-
gentum	an	der	neuen	Sache	im	Verhältnis	des	Wertes	der	Kaufsache	(Fakturaendbetrag,	einschließlich	MWSt)	zu	den	anderen
vermischten	Gegenständen	zum	Zeitpunkt	der	Vermischung.	Erfolgt	die	Vermischung	in	der	Weise,	dass	die	Sache	des	Kunden
als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde ver-
wahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns.

(7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der 
Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen.

(8) Wir	verpflichten	uns,	die	uns	zustehenden	Sicherheiten	auf	Verlangen	des	Kunden	insoweit	freizugeben,	als	der	realisierba-
re	Wert	unserer	Sicherheiten	die	zu	sichern-den	Forderungen	um	mehr	als	10%	übersteigt;	die	Auswahl	der	freizugebenden
Sicherheiten obliegt uns.

§ 9 GERICHTSSTAND – ERFÜLLUNGSORT
(1) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an
seinem Wohnsitzgericht zu verklagen.

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen.

(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort.




